
D i e n s t a g , oen 6. Sep tember 1826.

c» l l n r l e l i . L
si> a » d a ch. 2

O < . k. k. M.'jcftät haben mit a. h. Entschließung vom !
«. M a y I . I . , dem Io'eph S p e r l . bürgerl. <Vp^'gler, .
und dem Joseph Scheffel, Wundarzt und Gebur^hel-.
s l l . wohnhaft zu Wien in der Temfaltstr^ße N ro . 7<i.
ur.d auf der Landstraße N i o . 627, auf die El!ti>e° .
ckung >.ei.ier Koch- und Aufguß. Kaffehma'ckinc, wel-
che den V ^ r t l ^ i l gewahre, daß sle nichts von dem Aro-
ma des jlaffeh's entweichen lasse, wodurch mit dieser
Maschine gegen die gewöhnliche Kochmetbode ein Dntcel
ii'sseh erspart werden könn.', daß hieben weniger. <2p>-
ittl.S als bey den sonstigen Kaffeemaschinen erfordert
lv'crde, dasi sie vor der Gefahr des Zerspringens durch
tme'angcdrachte Pfeife gestützt sey, nickt nur f ü r P l i
^^th^ushaltungen. sondern auch für Kaffchsieder A n .
»vendung finde, mdem l)iemit bey dem Vorhandenscyn
der gekörten S iebe, eine Sckale Kassel) oder zwey.
lben so gut wie zehn, zwanzig oder dreyßig gekockt wer»
den können.« ein aubschliegendes Privi legium auf die
Dauer von zwey Iqhren. nach den Bestimmungen des
«,. h. Patents vom 8. December »820. zu verleihen ge-
ruhet."

Welches mit dem Veysatze zur allgemeinen Kennt«
nitz gebracht w i r d , daß über dieseü Privilegium nach ei-
n«r später herabgelanqten Hoskanzley, Verordnung vom
22. I u l y l. I . . Z. 22,79t. m medicmischer Hlnsichl kein
Anstar!i> erdoden worden sey.

Vom r. l . i l lyüfchtn Gubelnwm. Laibach am i3.
August »82^.

M o n f a l c o n e vom L. August.

Gestern wurde der hiesige ncue Hafen, iuSgtMtin
'Virto Noltga genannt, durch Veyträge hiesiger .finwol)«
ner uttd nnderer Conlriduenten, besonders des Handllbl
sli»nde5 Vl,'n Trient zn Stande gebracht u::d c>: f lnet.
feycrlicd lii.»ugur^rt. Es wurde ein Tedeum gesungen,
und Nachmittags iine Negate im Hafen aufgeführt. Der

- neue Haftn von Monfalcone »ft jetzt schiffbar, und de.

iütistigt den Adsal) der Waaren und der landwirth»
chaftiichen Erzeugnisse. Diese nützliche Unternehmung
>ankt scme Vollendung unter andern Hülfsmitteln auch
)em Sckuye und der Aufmunteiung und Unterstützung
)er Ncgicrung.

K l a a e n f u r t .
Den H8.A»gust ist das erste, und den 3 l . das zweyte

BataiUon deö k. k. Lmien-InfaiitelierezimeiitZ Baron
Wimpffen , auf dem Marsche von Verona nach Qlrnüh
>n Mähren , hier durchpasstrt. '

S t e y e r m a r k .
Die Gräher Zeitung vom 2o. August meldet Fol»

gendeo aus G o n o w i h : S c . Mazesläl unse« allergna«
digster Kaiser und Ihre Majestät die Kaiserinn, dann
I I . k l . Hoheiten der Erzherzog Franz Carl und Höchst»
dessen durchlauchtigste Gemahlinn Erzherzoginn Sophie,
sind auf der Rückreise aus I ta l ien am »9. August um»
Uhr Nachmittags im erwünschtesten Wohlseyn von Lai»
doch zu Oonowitz eingetroffen, wo Allcryöchswilseldtn
von S r . kaiserl. Hoheit dem Elcherzoge Johann ern»
pfangen wurden, und nach aufgehodencr Tafel o.Uen
sich meldenden Parteyen Audienz aUergnädigst zu erthei»
len geruhten.

Am folgenden Tage sehten I I . lk. Majestäten di«
Reise um halb 7 Uhr Morgens nach Gräh . I I . kk. Ho«
heilen aber um halb 10 Uhr Vormittage nach M ^ r .
bürg fort.

S o wie der freudige Jubel der aus ent/erntcn Ge-
genden zahlreich herbeygeslrömte>.i treuenUntcNhanend!«
aUerhöchslen Reisenden allenthal>:n empfing, so wird
auch nie in ven Bewohnern des Cillier Kreises das tief
gewurzelt«, durch den Anblick des allgellebten Herrscher,
paarcs neu belebte Gefühl der innigster, Anhänglichkeit
und Dankoarkeit für so viele Wohlthaten erlöschen, wel«
<ben S e . Mnjcstat ersl neuerlich ein allergnadigstes Ge»
schenk von luao fi W W . für die im dltßjahligen Früh»
ling durch Feult verunglückten I»!assen d<b Markte«
Gvllowih hnizu «>u fügen geruhten.

Dübselde P la l t meldet ferner aus M a r b u r g :
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Am 2c». d. M . hatten wl» dag Glück. Se . Majestät den
Kai/er und Ihre Majestät die Kaiserinn zu fthen. D'e al«
lerhdchsten Herrschaften kamen von Gonowih, allwoAl«
lerhöchsldielelben übernachteten, und wohin Ihnen schon
Tags vorher S e . des durchlauchtigsten Erzherzog Io»
hann kais. Hoheit entgegen fuhren, und setzten Ihre Reise
sogleich nach Grätz for t .

Halte Marburg auch nur wenige Augenblicke das
Glück, den aUergnäoigsten Land,svater und die allergliä«
digsle Landesmutter in se,nen Mauern zu verehren, so
strömten doch nicht nur die Bewohner der S t a d t , son>
dernauch eine Menge von Menschen aus den entlegen«
ste» Gegenden des Kre,scs herbey, um nur die theuren
Züge der geheiligten M ^ s t a l e n zu seh«n, und da« in
jedem Herzen !o tief lcbenft« Gefühl de? tiefsten Eh«!:'
furcht und aUergelreueiten Anhanglia>5,it durch lauten
Iudel tu f auszudrüct.'n. D>e heißesten Segenswünsche
Aller begleiteten das allerhoevstc Killserpaar.

Am nähmlichen Tage ^ ^ » U!>r Mi t tags trafen
S t . kais. Ho»eit der durchlauchtigst« Eizfterzog Franz
Carl m>t Höchstihrer Gem^yl i«! ! , der durchlauchtigsten
Erzherzoginn Sophie kolserl. Hoheit l)>,r cin.undsllc»
gen lm Gaslhofe zum gowenen ^)>l!Hz<» av. 'liach auf'
gehobener Mi t tagstafe l , zu welcher der k.k. Gubtltuat»
rath u»d Hireishauptmaiin von Marburg und der Oberst
und Regiments Commandant Freyherr von B l l lncr ,
gezogen zu werden d<e Ehre hatten, geruhten Se.kais.
Hoheit der Erzherzog dle Aufwartungen dcs Officier»
Corps und der Ciuildehörden anzunehmen und Varauf
das Erzichiingshaus dt« hier gurnllonirenden Baron
Klopsteinischen Infanterieregimentb m>l HochslihllM Be«
such« zu deglucten.

Am darauf folgenden Morgen wohnten Ihre dsg
Erzherzogs und der Erzherzoginn l t . HH . in der hie»
sigen Htadtpsarrkirche einer heil. Messe bey, und fuh»
ren gegen 9 Uhr von hier über Ehrenhausen nach Gray
al>, begleitet von der reinsten tiefesten Verehrung und
den heißesten Segenswünschen dieser getreuen Stadt .

W i e n .

Se- k. k. apostol. Majestät haben den Zöglingen de,
k. k. Thereslanischen N'lter - Akademie, Ludwig Freyherr«
Dudsky von Tredomislitz und Heinrich Glasen O'Do«
ne l , k- k. Edelknaben, zum Beweise der huldreichen

' W ü r d i g u n g ihres wissenschaftlichen Bestrebens, uncer
dem allerhöchsten Schuhe, eine öffentliche Vertheid-gung
von Sätzen auZ dcn sämmtlichen Rechts-- und politischen
Wissenschaften zu bewilligen, und zu diesem feyerlichen
Acte Allerhöchstchren Staats» und Conferenz, Minister,

Mx'ister des Innen, und Obersten Kanzler. Franz Gra-
fen von S a u r a u , als k. k. Hofconnnissar anzuordnen
geruht.

D>e Oppugnanten bey dieser am i l l . August feyerlich
abgehaltenen Dioputation waren: Hr. Anton Schwarz»
huber, k. k. wirkl. Hofralh bey dem Finanz > Ministerium^
Hr, AloyS Edler v. Haimbucher, k, k. niedetöfterr. wirk»
licher Negierungsrath und k. k. Truchsrß; Hr. Thomas
Joseph Powondra, k. k. wirkl. niederöslerl-NegierungS'
ra th , Dcctor der Philosophie, D>rector der Philosoph!»
schen Studien , und Präses der philosophischen Facntta't;
Hr. Franz von Sommaruga. Nutcr des l^nigl . ungar!»
schen H t . Stephan «Ordens, Doctv!- der Nkchte und
k. k. wirkl. AppcUationsrath.

Nach geendigler Disputation übergab der k. k> Hof«
Kommissär jedem der zwey D^f<»dent^!'. alsZ^icheli der
blonderen kaüerlicken Hu ld , einen kostbar»'«, m,c dem
NahM^Szuge S r . Majestät gezielten 'HllUanlruig.

U n g a r n .

D>« Pr^ßburger Zeitung vom 22. August N ' i l v i t :
» I n einer, c>m Tage nach oer feyerlichen Inl lal i . ' t ion de»
Obergespans Fürsten Joseph Palffy v. Ecoöo, aUhier abge«
haltenen Oci»tl«llc!er!ammlu»g der Stände des Pitßdul»
ger Comltato» wurden zuerst die aliergnädigst<'n Regales
S r . k, k. apostol. Mazestat für den bevurslehendc:> Reichs»
tag vcrleien und dann zur Wahl der Abgeordneten zu
demselben geschritten. D^se fiel einstimmig und unter
allgemeinen Veyfallsvezeigungen auf die beyden Vicege«
spane dieses ComitatS, Georg Var la l von Bellehaza und
Caspar Takaos von K>s°Ioka, an oeren S t a t t , für
die Dauer des Landtags, der General P^ceptor Ios.
von I.,blanczy, als Vicegespan surlogirt wurde. V o n
Seile dieser kön'gl- Frcysladt wurde der Siadtrichtee
Carl von Jäger und der Magistratärath Georg «on
Gyurikoviis , zu Abgeordneten für den Landtag erwählt.
Die übrigen bisher bekannt gewordenen Deputirten«
Wahlen zum Landtage sind, von den vereinigten Pcslh»,
Pi l is l und Solcher. Comitaten : Emmerich Pechy von
Pech » Uj fa lu , Assessor der Septemvirallafclt und Ios Fe»
jervary von Nomanfala, Obernotar dieser vereinigten
Comitate; — von der königl. Freystadt Ofcn : derSeadl«
hauptmann von Szeth und der Magistratsrath Franz
von Öffoe«; — von der königl. Freystadt Peslh: det
Stadtlichter von Boraros und der MagistratZrath von
M o r l i n ; — von der kömgl. Freysladt Odcnourg: ^'^
Magistratsräthe Franz von Laithner und Franz v. Wag-
ner; — von der königl. Freystadt Caschau: der S tad t '
lichter v. Fischer und der Odernotar v. Haschke."
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D<r vereinigen Qfner und Pcscher Zcitung zu-

folge, wurden vo>, Seite des Arvaer Ccmitats zu Co»
mi ta t s .D 'pu t i r t t n erwählt: Wendelin Abaffy uon N .
Abafalva undF Leho^a, königl. Roth und erster V>ce.
Gespan dieses Comitat», und Joseph Zmeskali v- Do°
manovecz und Lestine, Assessor der Dislr ictual. Tafel
dlcßseitü ocr Theiß. Von Seite des Stuhlweissenburger
Coiznttits wurden erwählt: Stephan David Marich v.
S^olga »(fgyhaza. k.k. w i r t l . Kämmerer und erster V>»
cegcspan, und Ignaz V^gh von Vereb, Odernotar.

Lo mb n r 0 isch ^ v? n e t i anisches K o n i g l e i ch.
Padua v?m ö. August.

Hicr bildet sich eine GescUsHafc zur ssrhaltung alter
Denkmähler. S lc sammelte derselben bereitg einebedeu.
tende Za'.>l, und lleUte o,cse» Musäum in einem Locale
«uf, wo v'ine passende Inschrift an dleAnweserheit 3 r .
Majestät des Kaiser» erinnert, nelche zur Bi ldung die»
ses Musaumü die erste crsrcl'llche Veranlassung gab.

Vom i5 . August.

Ih re Majestät die ttaiselinl, haben au« S t r a an hie.
sig« wohlthätige Institut« die Summe von »5oa östci»
llichische Lire geschickt.

P ä p s t l i c h e S t a a t e n .
N o m vom 27. August. D?r Durchmarsch der öster.

r«>chlschen Truppen durch uns?re Siaaten »stnunvoUen.
dct ; «hre Zahl becrug bey 10.400 M l ,nn . S ie gaben
sammrüchBciveise der lc'bengwürdigsten Kriegszucht. und
bey Gelegenheit d«r Gewinnung des Iubi laumK. Ablas,
setz auch wahrer Frömmigkeit und emls religiösen S>nne«l.

K ö n i g r e i c h b e y d e r S > c > l l e n .

Die C e r e r e , das Amtsblatt von Palermo, ent»
halt unter der Aufschrift: «Palermo. ». August" fol>
genden Art ikel : «Gemäß der uillerm 28. M a y d. I . ab°
geschlossenen Übereinkunft ist im Laufe des Monaths
I u n y dle Husaren-Division Baron F r i m 0 n t ab«
gezogen, und heute Nachc sind die d^ey Bataillone des
Regiments H i l l e r , jcht R a d o s o v i c h , unter Segel
gegangen. Wo immer diese tapfern kaiserlichen Truppen
unter den Befehlen S r - OrceUenz des FeldmarschalUieu-
tenantg Grafen L i l i e n b e r g , in dies« Insel sich auf.
gehalten haden. wußten sie die öffentliche Achtung zu
verdienen; daher hat auch die Regierung ihre volltom.
menfte Zufriedenheit mit dem muslcrt)<,f«n Delragen
derselben laut zu erkennen gegeben.

Das c^ruale ä«1 n^no cleii«. clno 8icUi° vom 6.
August enthalt nachstehenden Art ikel :

. I n Folge der Maßregeln, wclche zur AuLfül),
rung der in Ma i land , in Bezug auf die Velmmoerung

der Zahl. der im Königreiche beyder Sicilien sialionirtir»
k. k. Truppen abgeschlossenen Convention getroffen wor»
den. hat die letzte Colonne oer Behufs jcner Verminde»
rung abziehenden Truppen am 1. d- M . das „eapol'ta«
Nische Gebieth verlassen."

,.AUe Commentare, welckedulch die Zusammenkunft
erlauchter Monarchen in Mai land veranlaßt, und alle
Ankündigungen eines angeblichen Congresses, worüber
von einigen Zcttungsdlattern so viel Lärm erhoben wor»
den, fau^n solchergestalt >n ihr Nichts zurück. AUerding»
könnten nur der Parisygsist und d,e W u t h , welche die
Nevolutions l Männer ergreift. >n dem sie aUe ihre An»
slrengungen, die tiefe Ruhe, deren Europa genießt, z»
stören, durchaus vereitelt sehen, die Coryphaen deeLi»
beraliZmus verleiten. dergleichen adge!chm«ckte Fabelrl
zu erdichten. Eo muß sehr schlecht mit ihrer Sache stchen,
wenn sie in Ermanglung andern 'NaklungsstoffeS für
die Hoffnungen ihrer Junger, zu Lugen oder wcnigsltnl
zu lüfcgün Hilngrspmnslen ihre Zuflucht nehmen."

^Wl r lassen demnach diesen Herren gern die Freude,
sich an ihren angeblichen Congresscn und ocn wichtige«
dort zu verhandelnden Gegenständen zu weiden, und b<»
gnügen uns damit . daß die T h a t s a c h e n sie aufs voll»
ständigste Lügen llrafcn. D>eß ist. unsers Dafürhaltens,
auch daß besle M i t t e l , immer anschaulicher zu machen»
daß der geheime Zweck so vieler grundlosen Gerüchte
kein anderer ist, als die kleine Zahl von Leichtgläubigen
in 0>e I r re zu suhlen und nichts unversucht zu lassen,
um d>e der legitimen Autorität gebührende Ehrfurcht
zu schmälern."

G r o ß b r i t a n n i e n und I r l a n d .
Mehrere engll'che Capicalisten wollen n» Sici l ie»

Seidcnspinnereyen, die durch Dampfmaschinen in B « ,
wegung gesetzt werden , anlegen und die gewonnene
Teide m England einführen.

I n London ist so eden eine Reife durch Persten, be»
sonders durch jlhorasan, von Hrn. F r a se r, erschienen.
Er traf eben in Teheran c>n. als d>e Nachricht von dem
Tod« des ältesten Sohnes de» Königs dort anlangte -
und obgleich das ganze Land sein« Hoffnung auf ihn ge«
gründet hatte, ss mußten sich doch die Velsla'ndigern
über seinen Verlust freuen, weil man beym Tode de«
jetzigen Schahs emem Bürgerkrieg zwischen ihm und
seinem zweyten Bruder mit Gewißheit entgegen sah. Das
Land ist in einer traurigen Lage. Die schweren Abgaben
weiden mit schonungsloser Strenge eingetrieben, und
der Unterthan muß Haus und Hof verkaufen , um die
Forderungen der habsüchtigen Statthalter zu befried,»



2^5

.«/'n. >Das Härtest,' aber ist, daß der Unterthan nickt nur
jeden vornehmen Fremden, der durchs Land reist, son»
dcln auch «Uc Großen des Landcs selbst, auf ihren N>'i«
fen mit Allem velpfieqen muß > w«g sie nur fordern
mögen. Auch verlassen die Einwohner, wo sie nur kon.
nen. die Städte und Dörfer an dcr Landstraße. und
ßl.lchte^, sich nach andern Gegenden. so daß manche Pro°
Vinzen. die ehemahls »tlch und blühend waren, jc!;t eine
Einöde darfteUen. D " Verfasser selvft s.,h «inen O r t ,
welchen einEldam des Köniqg hatte ausplündern lassen,
weN i)l3 armen Einwohner n>chc aUez leisten tonnten,
was er ihnen aVsoriXrte. Indessen wird die Flucht der
Einwohner durch eil»e A l t von Wachen verhindert,
welche auf den W^qen uml)ergcftellt slnd , und d.e
Flüchtlings unter S:cafen <u ihren Wobnunqen <,u»
lückfreiden. Daher widerfuhr es auch dem Verfasser
selbst, daß die Bewohner eines Dorfes die Thore vor ihm
v:l!chloss<'n und auf seine Vede'ckulig feuerten. Gegen Ve '
zahlung v'lslanden sie sih mdesscn. L>'bensmittel hec^u;
z lden, aber sie ließen Niemand ins Dorf . Zum groß«
lcn Unglück c;;dl es auch fast in allen Gegenden des Lau»
d:b Näu^erstämme. welche den uncziüctlichen 3cute<i .ioh
das steifen „ wa2 ihnen die Habsucht der Re, îerun>z übri^
läßt , Uli5 oft s^gai sie selbst molken, oder in die Scla-
«tl«y schleppen.

F r a n k r e i c h .
Ee. Heilii^ett 8e o X I I . hadtn dcr Fami l^ C l e r -

m o n t » T o n n c r e, die dem heiligen Stuhle groß«
Dienste geleistet, einen besondern Vewcis Ihrer Hulö
zu geben geruht. und den Venelal ^Lieutenant von I ler«
mont Tonnere zum römischenFärsten ernannt. Sc.?) la-
jestat Car^l X. haoen, durch t<ne Ordonnanz rom 27.
I u l y , denselben bevollmächtigt, Vaß er und seine Nach«
kommen den Titel eines römischen Fürsten trage, '.:nd
düß sie dabey ihre Rechte alZ Franzosen behalten.

A m Tage nach seiner Ankunft zu Paris erhielt dcr
Herzog von Wellington einen Ves.icb von dem fran;ö»
sischen Ministe« der aus värtlgcn Angelegenheiten. Am
17. speiste er bey dem König zu S t . Eloud.

Der Er^bischof vo',, Paris traf am »». August Abends
»0N seine« Neise nach Rom und Necpel ^, Paris wieder
«>a. E« hat vom heiligen Vater d« Bü'tcn der Apostel
Peter und P a u l , nach denen im Lateran qebildet. zum
Geschenke erhalten; seine beyden Gloßvlcare wurden
mit Reliquien beichenkt.

F r e md e l ^ A n z ei g e.

Angekommen den 3i. August l8a5-

Hr. Nieder, k. k. Polî encommissär in Trieft, von'
Grä!? n. Triest. — Maria W'ldauer. k. k. priv. Groß»
Händlers -. Tochter . v. Triesi n. W>en. — Hr. V'ncenz
Tl'iepolo, Großhändler. Mit Gattinn, v. Noitsch nach
sslume. — Hr. Ioh. Dom'ri. Iäqer, Handelsmann, mit
Familie, v. Triest n. Wien. — Hr. R^lly Pandia, Han-
delsmann (türk. Unterthan), v. Wien n. Trieft.

Den ». S e p t . Hr. Ernst Al?rander Freyherr V.
Gayl, französischer Oberst außer D'enst, v. Trieft nach
W;en. — Hr. Jacob Vlcent,»!. V^u <Insp<^lor, v. Trieft
n. Preßburg. — Hr. Jacob Pirona, Professor der vl'Y«
lologie am Lycec» zu Udme . v. Trieft n. Wlen. — Frau
C'nslan^N.ycr. K^ufm,nn,öfrau, v. Noils^ n. Triest.
— Frau Maria Varaux qeb. v. Wout«>rs, Gattinn ti»
nes börsem. Handelsmanns, v. Trieft n Roltsch.

Den 2. Hr. Carlmann Tangl, Professor, v.Tliest
n. Gral;. — Hr. Iol, . Scaramanga, griech. Großhänd«
ler (tücl. llritcrtba',) . u. Trieft n. W'en- — Hr.AloyS
Offner. Handl.' .Gesellschafter, v. Triefen. Grah.

A b g e r e i s t den 3». August 182a.

Hr., ssran; Graf v. Thurn. k. k. Kämmerer, mit
§eau Gemahlinn, n. Trieft.

Cure v o m 1, S e p t e m b e r »325.

Nittelpreiö.

Staatsschuldverschreibungtu zu 5 v.H. sin CM.)c)5 5/i6
detto detto zu i v.H. (in CM-) 201/2

Dacl. m>t Verlos. v .J . 1L21 für 10a fl. (in CM.) io i n / l ü
W>en. Stadt-Vanco-Obl. ;u 2 1/2 o-H. (in CM.) 541/5
Obligationen der ailgem. und

ungar. Hoftammer zu2 V.H. (in CM,) 4-'i >/6
Obligationen d<r alt. Lomb.

Schulden zu 2 1/2 v.H. (in CM-) —

(Araria!) (Dome st,)
Qbliqationen der Stände, (C.M.) (E.M.)

v. OÜerreich unter und ^ 3 V.H.^ — —
ob der Ennü, vonBoh 1 <,„ 2 1/2 v.H./ 53 3/i -—
mcn, Mähren, S ^ l e ^ zu 2 ^ v.H,^ — —
slen,>Ätcyernnils,,^ärn'. ^12 v.H.V 43
ten, Kcain und Görz. û » 3/H v .H. ' — —

Vankactien pr- Stück 1207 1/2 in C- M»

Ignaz Aloyo l ldl . v. illeinmanl, Vllleger und Ne>>act<ue,


